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Le Chef de la Division des Affaires étrangères du 
Département politique, P. Dinichert, 

au Ministre de Suisse à Berlin, A. von Planta

Copie
L. CM Bern, 7. Juli 1921

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 1. Juli1 beehren wir uns, Ihnen mitzu­
teilen, dass heute ein Dr. Schmid aus Zürich im Aufträge des Nationalrates Fritz 
Platten hier vorsprach, um zu bitten, wir möchten dessen Durchreise nach 
Deutschland erleichtern.

Wir haben ihm mitgeteilt, dass die Bundesbehörden nichts gegen die Ausreise 
von Schweizern nach Soviet-Russland einwenden, dass der Bundesrat aber es den 
Interessenten überlassen muss, sich die nötigen Visa dritter Staaten ohne unsere 
Intervention zu beschafffen.

Wir setzen Sie hiervon zu Ihrer Wegleitung in Kenntnis. Wenn also, sei es das 
Auswärtige Amt, sei es die deutsche Gesandtschaft, bei Ihnen oder bei uns sich 
nach unserer Stellungnahme gegenüber Reisen von Privaten und Politikern nach 
Russland erkundigt, so müsste man sich darauf beschränken zu antworten, dass 
die Bundesbehörden diese Reisen nicht verhindern; dabei lassen sie dritten Staa­
ten freie Hand. Auf Grund einer derartigen mündlichen Mitteilung an die hiesige 
deutsche Gesandtschaft hat kürzlich Nationalrat Belmont ein Visum nach Berlin 
erhalten.2

Wir wissen zufällig, dass die Sovietregierung bereits am 3. Juni Herrn Platten 
eröffnen liess, dass seiner Einreise nach Russland nichts entgegenstehe. Er hat 
aber davon noch keinen Gebrauch gemacht.

Dr. Serge Bagotzki und seine Frau, welche hier das russisch-sovietische Rote 
Kreuz vertreten, haben uns heute ihre Absicht mitgeteilt, demnächst auf kurze 
Zeit nach Berlin zu reisen, um dort die Gelder in Empfang zu nehmen, die sie seit

1. N on reproduit.
2. Dans une lettre du 21 ju ille t 1921, la D ivision des A f f  aires étrangères revenait sur sa position:  
Bezugnehm end auf Ihr Schreiben vom 11. Juli beehren  wir uns, Ihnen m itzuteilen, dass die d eu t­
sche G esandtschaft H errn  N ationalrat Belm ont vor einigen T agen das Visum verw eigert hat. 
W ir w aren also unrichtig inform iert und stellen unsere M itteilung vom  7. Juli hierm it richtig. 
V orgestern hat nunm ehr die deutsche G esandtschaft, ebenfalls gemäss den W eisungen des A u s­
wärtigen A m tes, auch H errn  P la tten  das Visum verweigert. W ir beabsichtigen nicht, zu G unsten  
beider H erren zu intervenieren.
Was Dr. U hland anbelangt, so war er vorgestern in der Passangelegenheit Platten  hier. E r rühm t 
sich bei uns seiner ausgezeichneten B eziehungen zum deutschen A usw ärtigen A m te und zur 
Bundesanw altschaft, welche jedoch  über ihn schlechte Inform ationen besitzt und ihn als K om ­
m unist kennt. R usslandschw eizer, die ihm G eld anvertrau ten , haben  mit ihm die schlim m sten 
E rfahrungen gemacht. A us einem  sauf-conduit, das er uns vorwies, geht hervor, dass er eine 
Zeitlang im D ienste der englischen K ontrollkom m ission in Berlin stand. D er M ann ist jedenfalls 
mit grösster V orsicht zu behandeln  (E  2001 (B) 2 /3 ) .
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längerer Zeit uns für Russentransporte und einigen schweizerischen Kaufleuten 
für Lieferungen schulden. Wir werden das Ehepaar mit einem Passierschein ver­
sehen. 3

3. Remarque manuscrite de Dinichert en marge de cette phrase: was ist das?
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Notice du Président de la Confédération, E. Schulthess

Bern, 12. Juli 1921

Der spanische Gesandte teilte mir heute in Abwesenheit des Herrn Bundesrat 
Motta folgendes mit:

Die Regierungen von England, Frankreich und Italien hätten bei der spani­
schen Regierung Schritte getan, um sie zu bestimmen, dem gewesenen Kaiser und 
König Karl den Aufenthalt in Spanien zu bewilligen. 1 Die spanische Regierung 
prüfe zurzeit die Frage in wohlwollendem Sinne. Anhand der Depesche und in 
wörtlicher Wiederholung sagte mir Herr Reynoso «en s’inclinant devant les 
demandes des Gouvernements» und in einem ändern Moment sprach er sogar 
von einer Pression, die auf Spanien ausgeübt werde. 2 Gleichzeitig habe auch die 
ungarische Regierung an Spanien eine entsprechende «Bitte» gerichtet.

Die Frage könne nun, fährt der Gesandte fort, nicht so rasch gelöst werden. Er 
sei beauftragt, sich mit dem Hofmeister und ändern Personen des Gefolges des 
Königs Karl in Beziehung zu setzen um festzustellen, um welche und wieviele Per­
sonen es sich handeln würde, welches die Wünsche und Ideen des Kaisers seien, 
wo er sich niederlassen wolle usw. Der Gesandte sei auch beauftragt sich zu 
erkundigen, aus welchen Mitteln der König leben könnte und auf welchem Wege 
ihm solche zur Verfügung gestellt werden. Siedle der König nach Spanien über, so

1. D ’après une lettre du Ministre de Suisse à Madrid, du 11 juin 1921, le gouvernement espagnol 
n 'avait encore reçu aucune demande de la part du Roi Charles en vue de son séjour en Espagne: 
Le Marquis de Lema [Ministre des Affaires étrangères] m’a dit qu’il n’avait eu ni directement, 
ni indirectement, aucune nouvelle que de semblables démarches eussent été faites (E 2001 
(B) 3 /4 9 ) .
2. D ’après une lettre du Ministre de Suisse à Rome, du 30 juillet 1921, l ’Ambassadeur d ’Espagne 
lui aurait communiqué les renseignements suivants: Les Gouvernements de l’Entente ont fait de 
vives pressions auprès du Gouvernement de Madrid pour qu’il veuille bien recevoir sur sol 
espagnol le Roi Charles de Habsbourg. L’Espagne a répondu qu’elle était disposée à l’accueillir, 
mais à la condition qu’on fournisse à ce souverain détrôné des moyens suffisants d’existence. Le
Roi Charles étant parent du Roi d’Espagne et très proche parent de la Reine mère, le Gouverne­
ment espagnol ne saurait admettre qu’il vive dans une situation médiocre et incertaine. A ctuel­
lement il est entretenu principalement, paraît-il, par les dons de ses fidèles, ses propriétés ayant 
été saisies. Il convient donc que la Hongrie assure à ce souverain une liste civile lui permettant de 
tenir son rang et d’entretenir les soixante-cinq personnes de sa suite (E 2001 (B) 3 /4 9 ).
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